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 oder Krieger nur zeitweise aus den nördlichenländernerscheinenden.BezüglichderBenennungderersterennunherrschtfastallgemeinUnrichtigkeitunddeshalbVerwirrung;einetwasgründlicheresStudiumNachtigalsgibtAufklärung.AlleinBornuhaftenAraberstämmewerdeninderKanurispracheSchöagenannt;esfallenalsounterdiesebezeichnungdieverschiedenen,imLaufederZeitansässiggewordenenStämme:dieBéni-Hâsén,dieSâlamât,dieBéni-Sétusw.Dieseeinheimischgewordenenstämmefindensichnun—ausgenommenvonLogon,wonurvereinzelteAnsiedelungenderselbensind—inganzDeutsch-BornuvomSüdendesTsadseesbisetwaeinenTagemarschnördlichvonMandara.SiebildeneintigesundkriegerischesunddurchausnichtzuschätzendesvolklichesElement;„lagertensiedoch“,wieOppenheimberichtet,„kurzvorderEntscheidungsschlachtzwischendenFranzosenundRabeh(heiKüsseri)10000bis12000MannstarkinostentativerWeiseuntätigweitdesfranzösischenLagers“.FernerfindensichdaunddortimLandeverstreutNiederlassungenvonFulbe,vonEinwanderernausBaghirmiundWâdaï,undendlichsindmitdemErobererBabehalsweitereelementenochLeuteausDarRüngaundDöngola(woRabehsMachtundZugdenAnfangnahm),alsovomoberenundmittlerenNilinsLandgekommen.AberinsbesonderedieletztgenanntenBevölkerungsteile(Baghirmileuteusw.)bildeneinensounbedeutendenBruchteilderGesamtbevölkerung,daßsiefürdasGanzekauminBetrachtkommen;indengroßenzentrenfindensiesichhauptsächlich,wosievermischtmitansässiggewordenenTripolitanern,einzelnenTuareg,tunesischen-Händlernusw.einebuntdurcheinanderwürfelte„Großstadt“-Bevölkerungerzeugthaben.

 Schon etwas einfacher als in dem völkerdurchflutetenTsadseegebietgestaltetsichdasethnischeBildinAda-maua—dawiedortnatürlichabgesehenvonderzahlderverschiedennamigenUnterabteilungenderHaupt-stämme.JeweiterimSudannachdemSüden,destoeinheitlicherderCharakterderStämme,destochenerderreineNegertypus.

 In Nordadamaua , westlich des Mandaraberglandes ,wohnenBattastämme(beieinemderselben,denMariki,trafDominikjüngst,1903,nochdenaltenHäuptlingBakari,dersichnochwohlanBartherinnerte,wieer1851mitseinenKamelenundseinemgroßenFernrohrnachJolazog!);desgleichensitzensolcheimBenuötal5*I)östlichundwestlichvonGaruaundsüdlichdavonamFarobisüberdasAlantikamassivhinaus.ImHosséreTéngelin,nördlichdavonbiszumSüdrandvonMandara,östlichbisLéréundsüdlichbisetwaRéi-BübasitzenFa11istämme.DienördlichsteLandschaftvonAda-maua,Marua,istvonMusguVölkerschaften,vonKa-nuriundSchoabesetztundgehörtethnographischeigentlichmehrdemTsadseegebietzu.AndieBattaundFallischließensichsüdlichundsüdwestlich,alsodieganzeNordhälfte,denmittlerenwestlichen,sowiesüdwestlichenTeildesSultanatsNgaumderebevölkernd,dieMbuman.AuchimTibatireichsitzensie,undzwarindessensüdlichemTeil;mitihrensüdwestlichstenZweigstämmen,denWüteundBâti,grenzensiereitsanWaldlandstämmederBantu.DendenTeildereingesessenenBevölkerungTibatisbildendieBaia.DieservolkreicheStammscheintseinlandetwazwischenKündeundGazazuhabenundstrahltnachallenRichtungenaus.Sofüllterauchmit

 5 ) Ihrer Sprache gehört auch die Benennung des Stromesanundbedeutet:MutterderGewässer.

 seinen Unterabteilungen den mittleren östlichen , sowiesüdöstlichenTeildesNgaumderesultanats,hieruntenmitdenVölkerschaftenMakaundKäka(imweitenkreisumBertua)seinerseitsandieWaldstämmederBantugrenzend.

 Die bei vorstehender Aufzählung von AdamauastämmenbewohnterGebieteendlichnochnichtgenanntenstricheimsüdwestlichenTeildesLandes(alsosüdwestlichvomTschebtschigebirgeundimStromgebietdesMbam)sindvonGrenzvölkernbesetzt,vondenFulbeinihrersamtheitTikargenannt.EsistdiesaberzweifellosnureinSammelnamederEroberer,ähnlichdemNamenKa-nuri.IchhabewährendmeinerzweijährigenheitineinemTeildieserGebietevonkeinemderStämmejediesenNamengehört;ebensowenigallerdingsaucheineZugehörigkeitzuirgendeinemdervorstehendten,wennichsosagendarf,UrstämmeAdamauas.SomagerdennalszusammenfassenderunddamitdiegemeinevolklicheÜberschauerleichternderSammelnamezweckentsprechendineinerVölkerkartedieserGebietestehenbleiben(i).DieamweitestenperiphervonAdamauasitzendenerfreuensichauchnochvölligerUnabhängigkeit.

 Denn all diese bislang aufgeführten AdamauavölkersindjaTrümmer,sinddieÜberrestederindiesenbietenehedembestehendenNegerreiche(KanuriundSchoaausgenommen).IhreÜberwinder,dieFulbeoderFellata,sinddasweitere,numerischweitschwächerevolklicheElementinAdamaua,dasnunmehrgeführtwerdenmuß.SiesinddasherrschendeVolk;undalssolchessindsiegroßenteilsseßhaftgeworden.IndenHauptstädtendereinzelnenvonihnenschaffenenSultanateresidierendieFürstengeschlechter(lamido);unddergrößereTeilderStadtbevölkerungsindFulbe.InkleinerenOrtensindoftnurdersteher(galadima)undseinHausFulla,dieBewohnersinddembetreffendenNegerstammangehörig.EingroßerTeilhatseinealtenomadisierendeLebensweisebeibehaltenundschweiftmitseinenHerdendurchdasLand.SofindetsichalsoinganzAdamauadieseNationinkolonieartigenAnsiedelungenverstreut,balddichter,baldspärlich.AuchmitderjanurteilweisenwerfungderUreinwohnerhängtdaszusammen.DiegeschlossenstenFulbesitzefindensichnamentlichimBenuetalundinNordadamauavonÜbaimWestenbisGiddirimOsten;ihrvorgeschobensterPostenhierobenistdasdreimalumwallteMadagaliinderMarghiland-schaft.AllmählichbeginntsichaberauchschonausdenFulbe,namentlichdenseßhaften,unddenrenenNegerneinMischvolkzubilden.

 Außer den Sudannegern und den Fulbe finden sichderzeitnochdreivolklicheElementeinAdamaua:Bornu-leute(Kanuri),AraberundIlaussa.KanuriundAraberlebenhauptsächlichinNordadamauabisnachJolaherunterallenthalben,unddawiederinsbesondere,wieschonerwähnt,inMarua.NochvielwenigerkannderländerdurchwanderndeHaussalokalisiertwerden—inganzAdamauavonDoloobisherunternachGazaundBertuabisYaünde,jabiszurKüsteziehenbereitsdieHandelskarawanendieserunternehmendenschwarzenJuden;allenthalbenindengrößerenAdamauaortenhabensieihreeigenenViertel.AuchdiesedreiansichfremdenVolksbestandteile,ganzbesondersdieHaussa,tragenzurallmählichenBildungeinesneuenMischvolkesbei.ImeuropäischenSprachgebrauchwirdschonlängstnichtmehrzwischenreinenHaussaundMischlingenzwischen

 6 ) In einer späteren Aufsatzreihe über die VölkerstämmeKamerunswerdeichmeineAnnahmeüberdieHerkunftdieser„Tikar“,nämlichausöstlichenGebieten,nähererörtern

I und zu beweisen versuchen .


